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1. Allgemeines / Grundlagen
Die Stadtwerke Koblenz GmbH (SWK) betreiben im Industriegebiet Koblenz eine
öffent l iche Eisenbahninf rastruktur.
Aufgrund des höheren Verkehrsaufkommens auf der Straße (7659 KFZ pro Tag) i st gem.
BÜV NE der Bau einer technischen Sicherung am Bahnübergang Marienfelderstraße
erforder l ich.

Die Art der Sicherung resul t iert aus den Best immungen der Vorschri f t  für die Sicherung
der Bahnübergänge (BÜV NE).

Mi t Vorlegen dieser Antragsunterlagen wi rd der Neubau dieser techni schen Sicherung
beantragt .

2. Lage im Netz

Strecke: Rheinanschlussbahn im Rheinhafen Koblenz

Bahn-km: 0,5+40, eingleisig; Vmin = 5 km/h; Vmax = 20 km/h;

Straße: Mar ienfelderstraße, Koblenz;
Vmin = 10 km/h;
Vmax = 50 km/h;
Räumgeschwindigkei t Fußgänger = 1,4 m/s

Kreis: Koblenz

Gemeinde: Koblenz

Gemarkung: Neuendorf

3. Erläuterung des Zustands vorhandener Anlagen

Der hier beschriebene BÜ kreuzt die Serv iceeinrichtung im Rheinhafen Koblenz. Der
Bahnübergang ist zurzei t technisch nicht gesichert , es erfolgt eine ört l .  S icherung durch
das Rangierpersonal .

4. Untersuchte Varianten

Eine Untersuchung verschiedener Var ianten erfolgte nicht .

5. Erläuterung des geplanten Zustands der Anlagen

Es ist v orgesehen, eine Anlage mi t Halbschranken auf jeder Sei te des BÜ mi t
entsprechenden Licht signalanlagen zu errichten.

Die geplante techni sche Sicherung sieht f olgende Komponenten vor:

Ø  Der Einbau der BÜ Steuerung erfolgt in ein Beton-Rechteck Schal thaus. Die
Außenkabel werden auf t rennbare Kabelabschlussleisten aufgelegt .

Ø  Die Einschal tung der Anlage erfolgt zugbewirkt über
Fahrzeugschlei fen/Radsensoren bzw. al ternat iv aus Richtung SW K
Zugbi ldungsanlage über Handeinschal tung/Rangierschal ter.

Ø  Die Ausschal tung erfolgt zugbewirkt nach be- und f reif ahren der Belegtmeldung

Ø  Die St romversorgung erfolgt über einen Ladegleichr ichter und wi rd durch eine
wartungsf rei Bat terie gestützt .
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Ø  Angesteuert werden 4 Lichtzeichen gelb/rot (Straßensignale mit Kontrastblenden),
2 ÜS-Signale mi t Signalbi ld BÜ0/1 und 2 Schrankenantriebe mi t Rundbaum.

Der Querschni t t der Mar ienfelderstraße wi rd ledigl ich im Bereich der eigent l ichen
Kreuzung angepasst. Es er folgt der Einbau von Gleistragplat ten . Ein wei t läuf iger
Straßenausbau ist derzei t nicht geplant .

Südl ich des Bahnüberganges i st derzei t eine Fahrbahnbrei te v on jewei ls 2,25 m
(Gesamtfahrbahnbrei te 4,50 m) vorhanden. Im Zuge des Einbaus der techni schen
Sicherung wi rd die St raße auf einer Länge von 25 m auf 5,50 m verbrei tert . Die genaue
Ausführung der Straßenv erbrei terung er folgt in Abstimmung mit der zuständigen
Straßenv erkehrsbehörde. Der Straßenaufbau erfolgt gem. RStO 2012.

Nördl ich des Bahnüberganges ergeben sich Fahrbahnbrei ten je Richtung v on 3,75 m
(Gesamtfahrbahnbrei te 7,50 m).

Die Straßenbeschi lderung wi rd entsprechend der Auf lagen der Straßenv erkehrsbehörde
angepasst bzw. gem. Regelplan 1 ausgeführt .

Das Oberf lächenwasser des Bahnübergangs wi rd wei terhin über die Bankette der
Mar ienfelderstraße abgelei tet .

Das Anbr ingen einer Fußgängerakust ik bzw. der Einbau v on Blindenaufmerk-
samkei tsfeldern ist nicht erf order l ich.

Paral lel zur Rheinanschlussbahn v erläuf t ein Wirtschaf tsweg, die Einmündung de s
Weges auf die Mar ienfelderstraße bef indet sich di rekt am Bahnübergang. Eine Zu- und
Ausfahrt aus dem Wirtschaf tsweg wird durch den Einbau v on schlüsselabhängigen
Sperrpfosten unterbunden. Der W eg ist berei ts durch einen Pol ler gesperr t . Auch wi rd
durch die Pfosten das wi lde Parken, di rekt am Bahnübergang v erhindert .

Im Quadranten I werden zurzei t Fahrzeuge am Fahrbahnrand geparkt . Um durch
ausparkende Fahrzeuge den Rückstau auf den Bahnübergang zu verhindern, ist hier die
Absperrung des Bereiches durch Findl inge bzw. W asserbausteine geplant .

Die Maßnahme bef indet sich im Bereich der W asserschutzzone I I IA des
Wasserschutzgebietes Koblenz-Urmi tz. Für den Baustel lenbetrieb und bei der W ahl der
Baustof fe sind die gel tenden technischen Regeln zu beachten.

6. Rückbau vorhandener Anlagen

-  ent fäl l t  -

7. Baustelleneinrichtung / Zufahrten

Flächen für die Baustel leneinrichtung des bauausführenden AN werden nicht benöt igt
bzw. er folgt die Baustel leneinrichtung ausschl ießlich auf Bahngelände bzw. F lächen der
Stadt Koblenz. Der ausführende Unternehmer wi rd v or Nutzung der
Baustel leneinrichtungsf läche einen Überlassungsv ert rag mi t der Stadt Koblenz
abschl ießen.

Als Baustel leneinrichtungsf läche ist die Fläche der Stadt Koblenz (F lur2, Flurstück
29/114) v orgesehen. Die Zufahrt zur Baustel le erf olgt über die Mar ienfelderstraße.

8. Schall / Erschütterungen

Lärmemissionen infolge der Bautät igkei t sind beim Einbau der neuen Schrankenanlage
zu erwarten. Das Einholen einer Ausnahmegenehmigung ist Sache des ausführenden AN.
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9. Abweichungen vom Regelwerk

Die Planung der techni schen Anlage erfolgt unter Beachtung der Best immungen der BÜV
NE, der Regelwerke des VDV und der DB AG. Abweichungen v om Regelwerk l iegen nich t
vor.

10. Umweltverträglichkeitsprüfung

Für den betrof fenen Bereich l iegt keine Biotopkart ierung v or. Von den geplanten
Maßnahmen ausgehende Umwel teinf lüsse l iegen nicht v or.

Es f indet keine wei tere Beeinträcht igung der Schutzgüter Mensch, Flora, Fauna, Luf t und
Kl ima, Boden und Geologie, Landschaf t und Kul tur – und sonst iger Sachgüter stat t .

Die betrof fenen Flächen haben durch die Bebauung und den Straßenv erkehr
entsprechende Vorbelastung. Ein neuer Eingri f f  in besonders schützenswerte Biotope
oder andere Bereiche i st nicht v orgesehen.

Für die Planung besteht nach der al lgemeinen Vorprüfung gem. UVPG (sog. Screening)
keine UVP-Pf l icht. Der Planer hat hierzu eine projektbezogene Umwel terk lärung gem. §3
UVPG (Screening) erstel l t ,  die diesen Unterlagen al s Anlage bei l iegt . Sie kommt zu dem
Ergebni s, dass eine formale Prüfung der Umwel tvert rägli chkei t nicht erforder l ich ist.

11. Denkmalschutz

Belange des Denkmalschutzes werden nicht berührt .

12. Grunderwerb

Die Maßnahmen f inden ausschl ießl ich auf F lächen stat t ,  die sich im Eigentum der
Stadtwerke Koblenz bef inden. Es i st v orgesehen, ein Tei lstück des Flurstückes 29/114
(205m²) zur Aufstel lung des Schal thauses und die gesamte Parzel le 176/36 (3m²) zu
erwerben.

13. Bauzeit

Der Bau der Signal technischen Anlage wi rd etwa innerhalb v on zwei W ochen
abgeschlossen sein
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Antragstel ler:
Stadtwerke Koblenz GmbH

Petra Ensel (Geschäf tsführer in)

Koblenz, den  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stadtwerke Koblenz GmbH

Ulr ich Gramsch (EBL)

Koblenz, den  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Aufgestel l t :
GPS GleisPlanServ ice GmbH

i .A. Simone Kanne

Ochtendung, den  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .


